
Abstimmung      Entscheidungspyramide 
 

Kurzbeschreibung: 
Die Methode hilft, aus vielen verschiedenen Vorschlägen einen herauszufiltern.  
 
Altersgruppe   ab 8 Jahre 
Gruppengröße  8 - 64 Personen 
Dauer    ca. 45 Minuten 
Ort    drinnen 
 
Vorbereitungsaufwand gering 
Materialbedarf Zettel oder Karten, 

Stifte,  
Pinnwände zum Anbringen der Zwischenergebnisses und der 
Endergebnisses 

 
Ziele Argumentieren und überzeugen 

Entscheidung/Auswahl zwischen Themen/Projekte 
Entscheidungen treffen 
Gegenargumente vergegenwärtigen 

inhaltlich offen  ja 
 
 
 
 

Durchführung: 
1. Die Gruppe hat viele Vorschläge gesammelt (z.B. mit Hilfe der 6-3-5-Methode, oder einem 
Ideensprint). Nun soll eine Entscheidung getroffen werden. 
Die Leitung erklärt die Vorgehensweise. 
2. Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer erhält einen Zettel mit drei leeren Zeilen. Hier 
soll sie/er seine favorisierten Vorschläge aus der Fülle der gesammelten Vorschläge 
eintragen. 
3. Nun finden sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Paaren zusammen, stellen ihre 
Vorschläge vor und diskutieren. Ziel ist es, nach Ablauf einer bestimmten Frist zu drei 
gemeinsamen Vorschlägen zu kommen. 
4. Die Paare finden sich nun in Vierergruppen (oder Sechsergruppen - je nach Gruppengröße) 
zusammen. Wiederum wird diskutiert und nach einer Einigung und drei gemeinsamen 
Vorschlägen gesucht. 
5. Dieses Verfahren setzt sich solange fort, bis alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer sich in 
zwei Gruppen gegenüberstehen und nun also die Gesamtgruppe aus sechs Vorschlägen 
wiederum drei gemeinsame auswählt. 
6. Die letzten drei Vorschläge können erneut diskutiert und anschließend mit Punkten 
bewertet werden. Auch einfache Abstimmungsverfahren wie Handzeichen können zur 
"letzten" Entscheidung verwendet werden. 
  



Pädagogische Hinweise: 
- Dieses Verfahren trägt zur Entwicklung der sozialen und kommunikativen Fähigkeiten der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei. Argumentationsfähigkeiten werden geschärft und das 
Problem bzw. die Lösung vertieft reflektiert. 
 


